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' . Minister über die Lage .
L «r H -aptschriftleiter der „Württ . Zeitung ", der einige

Minister über ihre Ansicht zu der gegenwärtigen poli -

Elchen Lage zu betragen Gelegenheit hatte , erfuhr
folgendes :

Staatspräsident Blos (Soz . ) leugnete nicht, daß dre

Hage schwierig geworden ist , doch ist nach seiner Meinung
die

'
bisherige Koalition gnehrheit gefestigt . Das Zentrum

werde an der Koalition festhcllten . Die Frage einer Um¬

bildung der Regierung werde sich erst nach dem Zu¬
sammentritt des Landtags , der verfassungsmäßig 16 Tage
nach der Wahl erfolgen muß , entscheiden . Von den Ver¬
hältnissen im Reich sei Württemberg nicht abhängig . Im
allgemeinen sei zu befürchten, daß es ohne Krise nicht
«bgehe.

Küttminister Dr . v . Hieb er (Dem . ) erklärte : An und
Hw sich ist die bisherige Mehrheit noch vorhanden , es
kommt aber auch auf die vier Abgeordneten der Deut¬
schen Volkspartei an . Doch ist kaum anzunehmen ,
Laß sie sich grundsätzlich zur Opposition schlagen, lieber
vi« Umbildung der Regierung läßt sich! nichts Bestimmtes
fügen . Es ist zweifelhaft, ob das Zentrum auf eine
stärkere Vertretung , aus die es Anspruch! hätte , Wert
legt . Tie Sozialdemokratieist mit - drei Ministern
«Nd dem Gesandten in Berlin (Hildenbrand ) im Ver-

Kältnis zu stark beteiligt . Die Demokratie hat so
wenig als eine andere Partei ein Interesse daran , an
der Regierung beteiligt zu sein . Daß das Zentrum bloß
wegen der Kirchen - und Schulfrage zum Anschluß
»ach rechts veranlaßt wird , glaube ich nicht. Ueberhanpt
stülten die Kirchen- und Schulfragen aus dem politischen
Kampf mehr und mehr herausgehoben werden . Es - ist
«mch nicht wahrscheinlich, daß die Sozialdemokratie in
die Opposition tritt , noch weniger , daß die Unabhängigen
sich der bisherigen Koalition nähern werden . Eine rein
ktüraerliche Regierung hätte wohl noch mehr Schwierig¬
keiten, als eine Regierung mit den Sozialdemokraten .
Ki« Haltung der Parteien wird naturgemäß den Ver¬
hältnissen im Reich möglichst angepaßt werden , aber die
»eue Regierung in Württemberg könnte auch anders zu-
T-nnmengesetzt sein als im Reich.

tz-inanzminister Liesching (Dem .) hält es für schwer,
«me tragsähige Mehrheit im Landtag herzustellen . Wenn

Zentrum sich zur Rechten schlüge , so würden beide
Geilen gleich sein und eine Zusällsabstimmung könnte die
Regierung beseitigen. Aber Kirche und Schule werden
«r der nächsten

'Zeit keine bedeutende Rolle spielen, wo-
«cu stir bas Zentrum der Grund für einen Politik -

wechet entfällt - Es wäre dringend zu wünschen, daß
W» Sozialdemokratie in der Koalitions bleibt . Bei einem

Zusammengehen der sozialdemokratischen Parteien wür -
h» die Tonart der Unabhängigen ausschlaggebend. An
«ms Beteiligung der demokratischen Partei an einer Re¬
iterung , in der die Unabhängigen vertreten wären , ist
« cht zu denken . Die Demokratie legt keinen Wert dar -
A- h an der Regierung beteiligt zu sein, es wird nur
Undank geerntet . Solange die Arbeiterschaft willens ist,
«k der Negierung nach den Grundsätzen der Regierung
kmzunehmen, wäre es unklug und staatsgeführlich , sie
« r' zuschließen .

Justizminister Bolz (Ztr .) verneinte die Frage ,
» l> die Koalition erweiterungsfähig sei. Das
Zentrum werde sich an keiner Regierung beteiligen , in

die Unabhängigen vertreten wären . Eine Erweite¬
rung nach rechts (D . Volkspartei ) würde aber wohl am
M - erstand der Sozialdemokraten und Demokraten jchei-
mrn . So ergibt sich für die Jetzige Koalition die Not «
wendiakeit . Tinge beiseite zu stellen , die Anlaß zu Mei -
' »ingsverschiedcnheiten geben . Das Ministerium muß ein
« ineS Geschäftsministerium sein und sich vor¬
liegend auf die wirtschaftlichen und finanziellen Auf-
Kühen beschränken . Der Ruck nach Rechts ist eine wirt¬
schaftliche , keine politische Entwicklung. Wenn versucht
werden sollte , in den Schul- und Kirchenfragen über
unsere Grundsätze hinwegzugehen, dann könnte dem Zen¬
trum eine andere Koalition aufgedrängt werden . Wir
würden dagegen das Aeußerste, bis zum Volksentscheid ,
«insehen . Ein Zusammengehen der Sozialdemokraten mit
,den Unabhängigen läßt sich schwer vorstellcn, die Ge -
Lmfähe sind durch den Wahlkampf zu groß geworden.

Die Parte Verhältnisse im Reichst^ .
Berlin , 9 . Juni . Bei den Wahlen zum Reichstag

sind nach den vorläufigen amtlichen Meldungen ins¬
gesamt 25 719 067 Stimmen abgegeben worden . Da¬
von entfallen auf

Stimmen
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 5 831 157

Unabhängige Sozialdemokratische Partei 4 809 862
Deutschnationale Bolkspartri 3 638 851
Deutsche Bolkspartei 3 456 I3I

Zentrumspartei 3 IVO 806

Deutsche demokratische Partei 2152 500

Ctzristl .-Fööera ist ' sch . List .- sBay r Vp ., Christi. Vp. ) 1254 963

Kommunistische Partei Deutschlands 438 199

Drntsch -Hannoversche Partei 318 104

Auf Grund dieser Stimmenergcbnisse sind mit Be¬
rücksichtigung der Verteilung der Reststimmen auf die
Verbandswahlkreise und die Reichsliste 418 Abgeordnete
gewählt worden und zwar 92 der Sozialdemokratischen
Partei , 58 des Zentrums , 36 der Deutschen demokrat.
Partei , 61 der Deutfchnationalen Volkspartei , 59 der

Deutschen Volkspartei , 80 der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratie, 2 der Kommunisten, 4 des Bayerischen Bauern¬
bundes , 5 der Deutsch -Hannoverschen Partei , 21 der

Christk .-Föd . Liste . Bei der Rechnung ergab fick , daß
von den Reststimmen über 30 000 je ein Man auf
die Deutsche demokratische Partei , die Deutsch : : nale
BLlk -Lparte,. und die Christi .-Föderalistische List allen.
Im übrigen verteilen ' sich dre Reststimmen i : ender¬
maßen : 11157 auf die Sozialdemokratie , 2 > , 0 auf
Las Zentrum , 22 500 aus die Deutsche de : . ,e wische
Partei , 8851 aus die Teutschnationale Volkspar . es , >6131

auf die Deutsche Bolkspartei , 9862 aus die Unabhängi¬
gen, 15 963 auf die Christ ! .-Föd . Partei , 18104 auf
die Deutsch-Hannoversche Partei , 318199 auf die Kom¬
munisten und 87 518 aus den Deutschen Wirtschafts¬
bund für Stadt und Land . Unter "

Zurechnung der
Abgeordneten der Abstimmungsgebiete ergibt sich, daß
der neue Reichstag insgesamt 460 Abgeordnete
zählen wird . Tie Mandatsverteilnng ergibt mit dieser
Zurechnung folgendes Bild :

Abgeordnete
Soz 'ml - emobratlsche Partei Deutschlands 110
Zentrum 67
Deutsche demokratische Partei 45

Christlich-Föderalistische Liste 2.1

Deutsch-nationale Bolkspartei . 65

Deutsche Bolkspartei 61

Unabhängige Sozialdemokratische Partei 80

Kommunistische Partei Deutschlands , L

Bayerischer Bauernbund 4

Deutsch -Hannoversche Partei . 8

Tie bisherige Koalition zählt 222 , die Opposition
238 Stimmen .

Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird aus Kafsel ge¬
meldet, daß das Ergebnis der Reichstagswahlen im Wahl¬
kreis Hessen - Nassau wegen zahlloser formeller Ver¬
stöße, sowie wegen behaupteter gesetzwidriger Beeinflus¬
sung angefochten werden wird .

Dresden , 9 . Juni . Nach dem Ausfall der Reichs¬
tagswahlen wird die demokratische Partei ans der Re¬
gierungsmehrheit ausfcheiden.

Hamburg , 9 . Juni . Wahlergebnis: Sozialdemokra¬
tie 215 499 (1919 304535 ) , Unabh . 84 521 (40017 ) ,
Komm . 2927 (0 ) , Deutschnatl . 69 761 (15986 ) , D . Volks¬
partei 84 474 (69 219) , Dem . 97 861 (156 054 ) , Zentr .
5802 (7361 ) .

Dessau, 9 . Juni . Bei den Landtagswahlen in An¬
halt -Dessau wurden folgende Stimmen abgegeben : Demo¬
kraten 26 457, 6 Mandate (Verlust 6) , Unabhängige
31430 , 6 Mandate (Gewinn 5 ) , Teutschnationale 28990 ,
6 Mandate (Gewinn 4P Deutsche Volkspartei 23121 ,
5 Mandate (Gewinn 4), Mehrheitssozialisten 61552 , 13
Mandate (Verlust 9) .

Ein Unabhängiger Landtagspräsident .
Braunschweig , 9 . Juni . Ter braunschweigische Land¬

tag hat zu seinem Präsidenten den Abgeordneten We¬
senmaier (Unabh . ) gewählt, zum 1 . Vizepräsidenten
den ALg . Wessel (D . V . ) und zum 2 . Vizepräsidenten
Tr . Jasper (S . ) . Die Bildung der neuen Regierung
erfolgt heute.

Der neue bayerische Landtag .
München, d . Juni . Vorläufiges Wahlergebnis für

den Landtag in Bgtzern : Die Mandate vxtteilen,M

für den kommenden Lndtag wie folgt : Mehrheitssozialisten
19, Unabhängige 16 , Kommunisten 1 , Bayerische Volks¬

partei 54, Deutsche Volllpartei und Deutschnationale
'

Bolkspartei 17, Bauernbund 10, Deutsche demokratische
Partei 8 . Außerdem sind noch 15 Sitze auf Grund
der Restzifsern und 15 Landessitze auf die Parteien
zu verteilen . -

Die KoaliLionsfrage.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt , daß es

scheine, als möchten die Mechrheitssozialisten jetzt
die Folgerungen aus der Lage ziehen und daß sie, hierin
solidarisch mit den Unabhängigen , den Rechtspar¬
teien mit dem Zentrum die Regierungsmöglich¬
keit gewährleisten wollten , aus die sie zu ihren Gunsten
oder Ungnnsten verzichteten. Tie Gangbarkeit einer solchen
Rechtsregierung stellte ein Fragezeichen dar . Wür¬
den die .Mehrheitssozialisten nicht versuchen , in der Zeit
ihrer Nichtverantwortlichkeit die parteipolitschen Fehler
auszugleichen, zu denen sie als verantwortliche Leiter ge¬
zwungen waren ? Tie Konferenz von Spa sei aus mehr¬
fachen Gründen verschoben worden . Tie Macht einer
Persönlichkeit, die diplomatisch verhandle , zu überschätzen ,
wäre ein großer Fehler . Was für die diplomatische Wir¬
kung einer Persönlichkeit wesentlich in Betracht komme ,
sei die Legitimation durch die Stärke und den Nachdruck
des Mandats .

Wie dem „ Berliner Lokalanzeiger" von maßgebender
Seite geschrieben wird, dürfte die Teutschnationale
Bolkspartei bereit sein , in eine Regierung einzu¬
treten , an der auch Mehrheitssozialisten teilnehmen . Vor¬
aussetzung sei , daß die Teutschnationalcn nicht gezwungen
würden, von ihren Hauptgrundsätzen abzuweichen. Wahr¬
scheinlich würden schon morgen die nicht in Berlin woh¬
nenden führenden Persönlichkeiten zu einer Beratung hier
zusammentreten . Tie Deutsche Volks Partei , sagt
das Blatt weiter , würde im Interesse des Vaterlands
bereit sein , einer Koalition beizutreten , in der auch Mehr¬
heitssozialisten sitzen. Als Vorbedingung würde sie einige
Forderungen steilen, von denen sic unter keinen Umstän¬
den abweiche . Sie würde verlangen , daß nach Spa wirk¬
liche Staats - und keine Parteimänner entsandt würden,
daß nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten regiert werde,
daß das Beamtentum von der Politik verschont bleibe,
daß die Staatsantorität wieder hergestellt wird und die
Zuverlässigkeit unserer Reichswehr gesichert werden wird .
— Aus Z en trum s kr ei s en wurde demselben Blatt
versichert, daß das Zentrum es gerne sehen würde, wenn
eine Koalition von den Deutschnationalen oder mindestens
von der Deutschen Volkspartei bis zu den Mehrheits¬
sozialdemokraten geschaffen werden könne .

Ter „Vorwärts " stellt fest, daß der Reichspräsi¬
dent bisher noch mit keinem führenden Politiker über
die Frage der Regierungsbildung verhandelt hat . In
sozialdemokratischen Kreisen herrsche die Ansicht vor , daß
der Schlüssel der Lage jetzt bei den Unabhängigen liege.
Nur die Unabhängigen könnten, indem sie sich zur po¬
sitiven . Mitarbeit bereit erklärten , die Notwendigkeit, eine
Regierung der Rechten zu bilden , beseitigen. Versagten
sich die Unabhängigen der Mitwirkung zu dem Zweck, eine
Rcchtsregierung zu verhindern , so bleibe die Bildung einer
solchen der einzige Ausweg aus der verworrenen Lage.
Die Sozialdemokratie werde sich an einer weiter
nack rechts neigenden Regierung nicht beteiligen ,
sondern in Opposition zu ihr sich stellen.

— —— — —

Neues vom Tage .
^

Erklärung gegen Putsche .
Brrl ' U , 9 . Juni . Die Korrespondenz der Deutsch -

nationalen Volkspartei veröffentlicht folgende
llärung : In letzter Stunde ist von der Negeirung wieder¬
holt und mit zunehmendem Ernst darauf hingewiesen
n irden , daß neben den unmittelbaren Befürchtungen ge¬
rn alttätiger Unternehmungen von links nach den ihr
zuaegangenep Nachrichten auch die Möglichkeit von Rechts-
Put jck'.en bestände , die insbesondere von einigen früher
dein Mist äe Angehörigen Persönlichkeiten vorbereitet wür¬
den . Uns ist von derartigen Plänen nicht das geringste
bekannt, und mir haben der Negierung , die neuerdings
auch mi ! uns in dieser Angelegenheit Fühlung genom¬
men hat , erklärt, daß wir keinen Anlaß zu einer Besorg¬
nis vor verfassungswidrigen Unternehmungen von rechts¬
stehender Laeite rehen . Wenn es aber tatsächlich Män -
n . r geben sollt . , die trotz der unheilvollen Lehren des„



Kapp-Pntsches , die ihr als warnendes Beispiel' dienen
sollen, sich mit verbrecherischen und aberwitzigen Ge¬
danken tragen , zuwider der Verfassung , mit Gewalt die
ordnungsmäßige Entwicklung der Geschicke des deutschen
Volkes zu stören, so lehnen wir jede Gemeinschaft mit
ihnen ab und werden solche rechtswidrigen Vorgänge ent¬
sprechend unserem Grundsatz, daß wir nur auf verfas¬
sungsmäßigem Wege Vorgehen werden, entschieden be¬
kämpfen. Wir erwarten andererseits von der Regie¬
rung mit Bestimmtheit , daß sie jeden Versuch von links ,
der Verfassung Gewalt anzutun , mit allem Nachdruck
verteidigt und zur Aufrechterhaltung von Recht und
Ordnung ungesäumt und rücksichtslos gegen den Ver¬
brecher einspringt und von allen ihr zur Verfügung stehen¬
den Mitteln Gebrauch macht.

Für die Zwangswirtschaft .
Berlin , 9 . Juni . Tie Gewerkschaften und der Haupt-

Vorstand der Sozialdemokratischen Partei haben gegen
die Aufhebung der Zwangswirtschaft Einspruch erhoben.

Marienwerder , 9 . Juni . Tie Volksabstimmung im
westpreußischen Abstimmungsgebiet findet am 11 . Juli
statt .

Streik .
Berlin , 9 . Juni . Nach einer Meldung des „Berliner

Tageblatts " aus Wien dauert in Karlsbad (Böhmen )
der Generalstreik fort . Alle Gastlokale, Kaffee , Theater
und Konzertsäle sind geschlossen. Tie Kurmusik spielt nicht
mehr Es wird kein Gepäck von den Bahnhöfen und
zu ihnen gebracht . Tie Eisenbahnen verkehren noch.

In Graslitz und vielen anderen Teilen Böhmens
wurden wegen planmäßiger Aushungerung des deutschen
Volks durch die Tschechen der Generalstreik proklamiert .
Es fanden große Kundgebungen statt .

Berlin , 9 . Juni: Tem „Berliner Lokalanzeiger " zu¬
folge haben die Bergarbeiter des Saargebiets die
Lohnverhandlungen mit der französischen Bergwerksdirek¬
tion abgebrochen . Falls die Saarrcgierung nichk in letz¬
ter Stunde - Vermittelnd eingreift , droht für den gesamten
Saarbergbau der Ausbruch des Generalstreiks .

Elsässer im französischen Heer.
Paris , 9 . Juni . In der französischen Kammer

wurde von einem Abgeordneten mitgeteilt , daß die elsaß-
lothringischen Offiziere, die während des Kriegs im
deutschen Heer gedient hatten , mit dem gleichen Rang
in das französische Heer übernommen worben sind . Ter
Abgeordnete nannte dies einen Skandal , die Mehrheit
der Kammer war sehr erstaunt .

Tie Konferenz von Spa .
Paris , 9 . Juni . Der „Temps" meldet : Tie Kon¬

ferenz von Spa ist nicht nur auf Juli verschoben , sondern
sie wird in dem von den Deutschen erwarteten Sinn
überhaupt nicht stattfinden . Sie wird sich auf die Vor¬
legung der Bedingungen der Verbündeten für Sicher¬
heit und Pfänder beschränken . Tie Herabsetzung der
Kriegsentschädigung ist abgelehnt.

Tie Brüsseler Konferenz .
London , 9 . Juni . Nach dem „ Daily Chronicle " wird

die .internationale Finanzkonferenz des Völkerbunds in
Brüssel frühestens am 25 . Juli zusammentreten .

Staatenbnnd , kein Bslkervurrd.
Chicago , 9 . Juni . (Reuter .) Im republikanischen

Konvent, der gestern eröffnet wurde, verteidigte der zeit¬
weilige Vorsitzende , Senator Lodge , die Haltung der
Opposition des Senates in der Frage des Friedens¬
vertrags . Es sei ein Staatenbund und kein Völker¬
bund , was Präsident Wilson aus Europa nach Amerika
gebracht habe. Das Volk müsse jetzt seinen Urteils¬
spruch fällen . Weiter sei es Zeit, M exiko gegenüber
ttne feste Haltung einzunehmen.

Amsterdam , 9 . Juni . Lloyd George erklärte in
einer Unterredung die Behauptung Mendersons , daß
er entschlossen fei, die Arbeiterpartei zu vernichten, für
sinnlos . Er kämpfe nur gegen die Extremisten und Re¬
volutionäre .

Aerztestreik.
Innsbruck , 8 . Juni . Tie Aerzteschaft der Kranken¬

häuser ist wegen Nichterfüllung ihrer seit sechs Monaten
an das Staatsamt für Unterricht gerichteten Forderungen
in den Ausstand getreten . Tie medizinische Hörerschaft

w Universität hat sich angeschlossen.

Die wilcle Hummel.
Roman von Erich Friesen .

62 skwrtletrungz
Horch ! Flüstert es nicht über den Wassern ?

Geheimnisvoll , gespenstisch , lockend ? . . . Sind es die
Geisterstimmender Verstorbenen ? Sind es Träume und
Hoffnungen , die gleich Lichtelfen in weißglitzernden Ge¬
wändern über die Erde huschen? Sind es die lindver¬
hallenden letzten Schwingungen unerfüllter Wünsche,
die mit ihrem Zaubergetön , bevor sie ganz und für im - ^
mer verklingen , nochmals das Herz der armen Menschen¬
kinder erzittern lassen ? . . . f ,

Leichte Röte steigt in Lianes Wangen . ^
Und auch Norberts Stirn färbt sich dunkler .
Plötzlich hebt si.e den Kopf von seiner Schulter .
„Norbert ! Warum hast Tu mich geheiratet ?"
Tie direkte Frage , mitten hinein in die Poesie des

Augenblicks , trifft ihn wie ein Peitschenhieb . Jede Spur
von Farbe üveicht aus seinem Gesicht. i

„Wistkommst Tu darauf ?" erwidert er ausweichend .
Dasselbe könnte ich Dich fragen —"

„Keine Ausflüchte ! Antworte !" § s st l
Er setzt sich wieder auf die Bank und nimmt die

Ruder .
„Warum pflegt der Mann zu heiraten ?" versucht

er zu scherzen. „Toch Wohl aus Liebe zu dem Mädchen
seiner Wahl —"

i > - - > ,
'

! >
„Auch Tu — ?" ' , ' - ! !

'
: >

„Sollte ich eine Ausnahme von der Regel machen?"
Ihre Pupillen verengen sich — so durchdringend

wird ihr Blick . Tann stößt sie kurz heraus :
-Tu lüaüi"

« Stockholm , 8 . Juni . Ber
'

MUM GesänM M
! Stockholm überreichte dem schwedischen Minister desu
. Aeußern eine Note , worin die finnische Regierung Wider - .
- spruck dagegen erhebt, daß sich die schwedische Regierung

chne Rücksicht auf Recht und Interessen Finnlands zum
Sprecher eines Teils der Bevölkerung der Aalands -!
Inseln , der unrechtmäßigerweise die Trennung der In¬
selgruppe von Finnland fordert , gemacht habe. Finn -i
land behaupte hinsichtlich Aalands seine auch von Schwe¬
den vorbehaltene anerkannte Souveränität . — Hierauf
antwortete die schwedische Regierung , seit dem von der
Bevölkerung Aalands mit Einstimmigkeit vorgebrachten
Verlangen , ihr Schicksal selbst! zu bestimmen, habe die
Kgl. Regierung die finnische Regierung nicht in Un-t
kemttnis gelassen, daß sie dieses Verlangen als vollauf

' rechtmäßig ansehe. Auch habe Schweden im Einver¬
ständnis mit Finnland auf Grund der Volksabstimmung

' -ine Lösung der Aalandsfrage zu erreichen gesucht . Be¬
gründeter Anlaß zu dem überreichten Schreiben sei nicht
gegeben. . ? ,

Wahlsieg der Sinn -Feiner .
London , 8. Juni . . Dem „ Observer " zufolge haben

die Gemeinderatswahlen in Irland außer in Nordost-
^ Ulster und in der Grafschaft Londonderry einen überwäl -
^ tigcnden Erfolg der Sinn -Feiner gebracht. — Nach einer

Londoner Meldung sind zwei Torpedojäger mit 300
Seesoldaten von Queenstown nach der Westküste Irlands
abgegangen . i

Schluß der Kongreßtagung in Amerika . >

Washington , 8 . Juni . Der 66 . Kongreß hat feine
, zweite Tagung gestern geschlossen und wird voraussicht¬

lich erst am 6 . Dezember wieder zusammentreten . Die
' republikanische Mehrheit erklärt , die beiden Tagungen

seien sehr ersprießlich gewesen . Der Kongreß habe dem
, Land Ists Milliarden Dollar gespart . Die Demokraten
'

bezeichnen das Ergebnis als einen jämmerlichen Miß¬
erfolg.

Wie verlautet , soll der Leiter des Bureau ? für fremde
Anleihen in Neuyork, Davis, , Nachfolger des Staats¬
sekretärs Polk werden.

Ausstand in China ?
i London , 8 . Juni . Der Berichterstatter der „Times "

i meldet aus Peking : Parteistreitigkeiten unter den nörd¬
lichen Militärgouverneuren haben zur Zurücknahme der
nordchinesischen Truppen in Hunan geführt . Die süd¬
chinesischen Truppen haben den seit zwei Jahren bestehen¬
den Waffenstillstand gebrochen und sind vorgerückt. Der
Berichterstatter gwubt nicht , daß etwaige Feindseligkeiten
größeren Umfang annehmen weiden , da es an Geld
mangelt . „

^ st

Württemberg .
Stuttgart , 9 . Juni . (Der neue Landtag und

die Regierungsbildung . ) ' Der neugewählte Land¬
tag wird voraussichtlich auf 22 . Juni einberufen werden
und in der ersten Sitzung unter Leitung des Alterspräsi¬
denten, Staatspräsident B los , sein Büro wählen . Die
Wahl des Staatspräsidenten wird in der zweiten oder
dritten Sitzung vor sich gehen . Der neue Staatspräsident
wird sodann die Regierung berufen.

Tie „ Schwäb . Tagwacht " sagt, die Erbreiterung der
bisherigen Koalition durch Zuziehung der Unabhängigen
sei sehr zweifelhaft. Die Einbeziehung der vier Abgeord¬
neten der Deutschen Volkspartei werde die Zustimmung
der Sozialdemokratie nicht finden und auch bei den Demo¬
kraten auf Widerstand stoßen . Eine Regierung , gebildet
von der Rechten, dem Zentrum und der Deutschen Volks'
Partei wäre mit 54 gegen 47 Stimmen noch schwächer
als die bisherige Koalition . Durch den Hinzutritt der
Demokraten könnte diese Regierung gesichert werden.
Die Bildung des Kammerpräsidiums hänge von de :

Bildung der Regierung ab . Die Regel ist, daß die stärkste
Fraktion den ersten Präsidenten stellt. Davon ist aber
schon öfters abgewichen worden . (Stärkste Fraktion ist
die Bürgerpartei und Bauernbund mit 28 Abgeord¬
neten, dann folgen Zentrum mit 23 und Sozialdemokratie
mit 17 . )

Stuttgart , 9 . Juni . (Einberufung des Land -
taas . ) Der neugewählte Landtag wird voraussichtlich

« r fährt zurück als habe er einen Schlag ins Ge¬
sicht rh alten . l - :

„Liane !" '

„Tu lügst !" wiederholt sie zitternd vor Erregung ,
und ihre Augen flammen ihn zornig an . „Denk nicht ,
daß ick noch das dumme Kind von früher bin , dem man
alles Vorreden konnte und da ? alles glaubte ! Ich weiß
jetzt, weshalb Tu die „wilde Hummel von Büffel -Gold¬
feld", das Mädchen ohne Bildung und ohne Namen , zu
Teiner Frau gemacht hast . Tu heiratest sie um —
um —"

Sie stockt . Tas Wort will nicht über ihre Lippen .
„Fahr ' fort !" sagt er mit unnatürlicher Ruhe , in¬

dem er das Boot nach dem Ufer zu lenkt.
„Tu heiratest sie um — ihres Geldes willen !" ruft

sie mit schneidender Ironie .
Ihm ist , als greise eine kalte Hand nach seinem

Herzen .
„Wer — wer hat Tir das gesagt —" stammelt er

fassungslos . , ^
Sie lacht — ein bem Zerreißendes Lachen.
„Ah , Tu gestehst es also ein !" ^
Sie streicht sich mit dem Taschentuch über das er¬

hitzte Gesicht und führt in immer steigender Erregung
fort :

„Als Tu mich und die gute Tante Lüttinghausen
damals nach Birkenfelde holtest — da dachtest Tu nur
an mein Geld ! Als ihr alle so freundlich zu mir wart
— da dachtet ihr nur an mein Geld ! ! Als Tu mich in
Teine Arme nahmst und mich fragtest , ob ich Deine
Gattin werden wollte — da dachtest Tu nur an mein
Geld ! ! ! Und ich albernes Ting , ich glaubte Dir ! Wie
mögt ihr alle über mich gelacht haben ! Ter alte Gr¬

aust 22 . Juni einberufen werden, wenn nicht besondere
Ereignisse eine frühere oder spätere Einberufung not -,
wendig machen .

Stuttgart , 9 . Juni . ( Zur Schulkonferenz . )
Kultminister Tr . v . Hieber hat sich zur Teilnahme an
der Reichsschulkonferenz nach Berlin begeben.

Stuttgart , 9 . Juni . (Verbandstag . ) Ter Ver¬
band landwirtschaftlicher Genossenschaften in Württem¬
berg , der gegenwärtig 1811 landwirtschaftliche Genossen¬
schaften mit 206 000 Mitgliedern zählt , hält am Montag ,
den 14. Juni , vormittags , im Sieglehäus hier seinen 39.
Verbandstag ab .

O- ertürkhcim , 9 . Juni . (Eingemeindung . ) Ter
Gemeinderat hat sich mit 11 gegen 5 Stimmen für die
Eingemeindung nach Stuttgart entschieden . An: Sonn¬
tag soll in einer öffentlichen Versammlung die Einwohner¬
schaft ihre Meinung zum Ausdruck bringen , die dann
bei der endgültigen Beschlußfassung berücksichtigt werden
soll.

Welzheim , 9 . Juni . (Pfe rdediebstahl .) Dem
Anwalt Bauer in Schafhof wurden nachts zwei Pferde
im Wert von 40000 Mk . samt zwei Zeltdecken aus dem
Stall gestohlen. Die Spur der Diebe soll nach Gmünd
führen .

Gmund , 9 . Juni . (M issi 0 nsanstalt .) Im Herbst
wird hiepe ine Missionsanstalt unter dem Namen und
Schutz des hl. Bernhard erstehen. Die Gründung ge¬
schieht durch das Missionshaus „ St . Paulusheim " der
Pallottiner in Bruchsal'.

Hattenhofen , OA. Göppingen, 9 . Juni . (Stif¬
teu n g . ) Von dem von hier gebürtigen Amerikaner E . I .
Silier in Cleveland sind dem Pfarramt zum Zweck
der späteren Erbauung eines Gemeindehauses 100 000
Mark als Stiftung überwiesen worden .

Freudenstadt , 9 . Juni . (Glücklicher Finder .)
Auf der Eisenbahnfahrt von Eutingen nach Freudenstadt
verlor ein Kurgast den Brillanten aus seinem Finger¬
ring . Als er in Freudenstadt den Verlust bemerkte ,
machte er der Bahnverwaltung in Hausach sofort Mit¬
teilung . Zugmeister Betz fand den wertvollen Stein
im Wagen und lieferte ihn dem erfreuten Besitzer ab ;
er erhielt dafür eine Belohnung von 1000 Mark und
war nun nicht weniger erfreut als jener .

Oberndorf , 9 . Juni . (GegendieZwangswirt -
schaft . ) Der Landw . Bezirksverein hat die sofortige
Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch verlangt ;
er wird nach 4 Wochen die Aufkäufe für den Kommunal¬
verband einstellen. In Freudenstadt , Horb , Sulz und
Rottweil ist die Zwangswirtschaft stillschweigend längst
eingestellt. (Sie ist auch überflüssig, wenn , wie in Stutt¬
gart , das Psund Rindfleisch 8 .80 Mark kostet .)

Cliwangen , 9 . Juni . ( Die Maul - und Kl a ue n -
seuche . ) Ein Nachlassen der Maul - und Klauenseuche
ist noch nicht zu bemerken . Im Gegenteil , in manchen
Orten ist die Seuche erneut ansgebrochen. Das Ober¬
amt erläßt daher verschärfte Maßnahmen . Sämtliche
Hunde im Sperrbezirk müssen festgelegt werden . Wer
sich gegen die Schutzmaßnahmen vergeht, unterliegt den
Strafbestimmungen des Strafgesetzbuches und des Vieh-
seuchcngesetzes und verliert den Anspruch auf Entschä¬
digung , besonders wenn er es unterläßt , die Seuche oder
auch nur den Verdacht der Ortspolizeihehörde anzu¬
zeigen . Wie wärs , wenn die Behörde , wie es eben der
Stadtrat von Nürnberg getan hat , ein Verbot der Tanz¬
unterhaltungen und vieler unnötiger Versammlungen er¬
ließe?

Mm , 9 . Juni . (Häuteversteigerung .) Bei der
gestrigen Versteigerung von 2050 Großvichhäuten und
760 Kalbfellen wurde ein Abschlag von über 40 »/«
erzielt . Es kosteten Ochsenhäute bis 39 Psund 10— 10 .85
Mk . , von 40 - 59 Psund 8 .60—9 Mk . . von 60^- 79
Pfund 9 . 30— 10 .05 Mk . , über 80 Pfund 8 .05 —9 .05
Mk . Mnderhäute bis 39 Pfund 10 . 70 — 11 Mk ., von
40 - 59 Pfund 10 . 15— 10 . 30 . Mk . , von 60— 79 Pfund
9 .85—40 . 15 Mk . , Kuhhäute von 40 —59 Psund 9 .90
bis 10 .45 Mk . . von 60—79 Psund 9 . 75— 10.55 Mk. .
über 80 Pfund 9 .25—9 .55 Mk . , Bullenhäute bis 39
Pfund 10 . 10— 1l Mk . , von 40—59 Pfund 8 . 10- 9 Mk.,
von 60- 79 Pfund 7 . 90—8 . 60 Mk . , über 80 Pfund
6 .85 - 7 .20 Mk ., Kalbfelle 12- 12 .55 Mark .

ncral . Eva , der Herr Hofrar : Und vor allem Tu ! Du !!
Tu ! ! !"

Mit keinem Wort hat er ihren wilden Leidenschasts -
ausvrucy unterbrochen . Jetzt zum erstenmal wahrter ab.

„Tu irrst , Liane . Wir alle lieben und achten Dich
hoch — "

„Ja . Weil ich reich bin . Sieh mir ins Auge und
sage mir , daß Tu mich auch geheiratet hättest , wenn
ich nichts gehabt Hütte ! Wenn ich arm gewesen wäre ,
wie diese Liselotte , die Tu um meinetwillen aufgabst —"

Er schnellt in die Höhe .
„Großer Gott , woher weißt Tu —"
„Tu gibst also auch das zu !" lacht sie bitter auf

„Woher ichs weiß, ist gleichgültig . Ich weiß , Deine
Liebe gilt meinem Geld ! Euer aller Liebe gilt Meinem
Geld ! Behaltet das Geld ! Ich mag es nicht . Es
mir nichts als Unglück gebracht . Aber läßt mich frei -
Fort will ich von Euch ! Fort ! !"

In steigender Besorgnis hört er ihren erregten Wor¬
ten zu . Großer Gott , worauf sinnt sie ? Was will sw
tun ?

„Liane ! Höre doch! Laß Dir erklären — k"

„Wozu ?"
, i

„Habe Mitleid mit mir !"



Friedrichshasen , 9 . Juni . (Fremdenkontro ! -
leure . ) Um den unschönen Auswüchsen des Frem -^
dcnvcrkebrs in früheren Jahren , namentlich der Ham¬
sterei und dergl . entgegenzutreten , sind für den Bezirk
22 ehrenamtliche Fremdenkontrolleure aufgestellt wor¬
den, die mit besonderen Ausweisen die Gaststätten und
Kurfremden überwachen. -

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen schwinden . Am Freitag und Sams¬

tag ist weitere Aufheiterung und Wiedererwärmung zu
erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 9 . Juni . Dem Landtag ist der Entwurf

zu einem Gesetz über die Torfwirtschaft zugegan¬
gen . Darin wird u . a . bestimmt, daß Grundstücke nur mit
Genehmigung der zuständigen Behörde auf Torf aus¬
gebeutet werden dürfen . Eine solche Genehmigung ist
nicht erforderlich, wenn auf den Grundstücken, deren Ge¬
samtfläche nicht mehr als ein Hektar beträgt , Torf zur
Deckung für den Eigenbetrieb oder für die Hauswirtschaft
des Unternehmers gewonnen werden soll . Auch solche
Torfgewinnungsanlagen , die der Genehmigung nicht be¬
dürfen, find bei Beginn des Betriebs der zuständigen
Behörde anzuzeigen . Grundstücke dürfen zur Torfgewin¬
nung nur in der Weise benützt werden, daß die Mög¬
lichkeit . zur späteren land - und forstwirtschaftlichen Be¬
nützung gewahrt bleibt . Soweit es zur Förderung der
Torfgewinnung im öffentlichen oder gemeinwirtschaftlichen
Interesse geboten ist, können aus Antrag gegen Entschä¬
digung Grundstücke oder Grundstücksteile zugunsten des
Landä oder von Gemeinden, Kreisen, Bezirksverbän -
den und gemeinnützigen Unternehmungen enteignet
werden. Das gleiche gilt auch für die Schaffung von An¬
fahrtswegen . Tie Eigentümer von Torfgrundstücken find
verpflichtet, den zuständigen Behörden jederzeit Auskunft
über die Torfverhältnisse zu geben und die Einsichtnahme
in die Geschäftsbücher usw . zuzulassen.

Karlsruhe , 9 . Juni . Das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts hat folgenden Erlaß an die Schul¬
behörden gerichtet : „ Der fortdauernde Mangel an Arz¬
neidrogen und die Rücksicht auf den Stand der deutschen
Valuta machen es nötig , daß auch im Jahre 1930 die
im Inland wachsenden Arzneipflanzen und Nutz¬
kräuter durch Einsammeln in möglichst großen Mengen
für den Bedarf gesichert werden . Hierbei bedarf es, da
die Sammeltätigkeit der berufsmäßigen Kräutersammler
nicht ausreicht , der Mitwirkung der Schuljugend und
der Förderung dieser Tätigkeit durch bie Lehrerschaft.
Ter Mangel einer geordneten Sammeltätigkeit im Jahre
1919 hat sich sehr fühlbar gemacht . Die ' Apothekerkam¬
mer in Baden hat die Apotheker des Landes gebeten,
den Schulen beim Sammeln von Arznei - und Nutz¬
kräutern ratend und helfend zur Seite zu stehen , und
darauf hingewiesen, daß Merkblätter über die Arzneipflan¬
zen bei der Apothekerkammer -in Karlsruhe zu beziehen
sind.

Karlsruhe , 8 . Juni . Bon den in Baden gewählten
Reichstagsabgeordneten gehörten gerade die Hälfte den
früheren Reichstagen oder der deutschen Nationalver¬
sammlung an und zwar die demokr. Abg . Dietrich und
Haas , die fozialdem . Abg. Oskar Geck und Schöpflin , die
Zentrumsabg . Fehrenbach , Diez , Dr . Wirth und Ersing ,
und der deutschnatl. Abg . Tr . Düringer . — Neu in
den Reichstag ziehen ein von der Sozialdemokratie Holz¬
arbeiter Lorenz Riedmiller in Emmendingen und vom
Zentrum Landwirt und Bürgermeister Anton Damm in
Wagenschwcnd (bei Eberbach) und der Präsident der
Karlsruher Handwerkskammer Malermeister und Stadt -
rüt Eduard Jsenmaun von Bruchsal . Während die Erst¬
genannten im politischen Leben noch ziemlich unbekannt
sind, steht Abg . Jfenmann schon lange Jahre im öffent¬
lichen Leben. Er hat erst vor wenigen Tagen sein 60 .
Lebensjahr vollendet ; als Mitglied der Zentrumspartei
gehört er schon längere Zeit dem Bruchsaler Stadtrat
an und isti m gewerblichen Leben besonders rege tätig .
— Eine bekannte Persönlichkeit ist auch^ der zweite bad.
Mg . der Deutschnatl . Volkspartei Bürgermeister und
Landwirt Karl Fischer in Meißenheim (bei Lahr ) . Er
ist einer der Führer der bad . Tabakbauernbewegung ,
die er besonders im Landtag vertrat , dem er seit 1913
vngehört. Seit 1908 steht er an der Spitze seiner Hei-
niatgemeinde.

Auch der bad . Vertreter der lib . Volkspartei Dr . Jul .
Curtius in Heidelberg ist im politischen Leben bisher
wenig hervorgetreten . Uni so bekannter ist Ernst Adolf
Erck aus Offenburg . Schon 24jährig betätigte er sich
auf politischem Gebiete, war zuerst Parteisekretär der
deutschen Volkspartei in Frankfurt und gründete 1881
m Offenburg die anfangs demökrätische , dann fozialdem.
Zeitung „ Der Volksfreund "

, deren Druckort später nach
Karlsruhe verlegt wurde . Ms dies geschehen, ries Adolf
Neck sein ; Wochcnchronik „ Dr alt ' Ofscuburger " ins
Leben, den er noch heute herausgibt . Adolf Geck ge-
. Kte schon früher dem Reichstag an und ebenso mit

zen Unterbrechungen dem bad . Landtag von 1897 bis
i8 . Viele Jahre führte er den Vorsitz der Landes -
t -misatfon der bad . Sozialdemokratie , aus der er im
pril 1917 austrat und Mitglied der Unabhängigen

rüde . Ihr zweiter Vertreter im neuen Reichstag Me -
' w : checker Ad . Sckwarz iu Mannheim hatte in der

- äusigen bad . Volksregierung das Ministerium für
" '-

.
' üü '- Fürsorge inne . , -

'

§ <EruhL , 8 . Juni . Die „ Karlsruher Zeitung "
Widerspricht den Zeitungsnachrichten , nach denen bad i-
. ches Schlachtvieh aus dem Schwarzwald insbe -
ic-ttoen - aus dem Landbezirk Freiburg , nach Norddeutsch¬
es^ ausgeführt werde . Eine Versorgung nichtbadischer
Bedarwsnllen mit Schlachtvieh aus Baden sei seit Juli

1919 nicht mehr erfolgt . Das in Baden aufge-
vrachre Schlachtvieh wird ausschließlich zur Deckung des
THenen .Landes verwandt .

Vermischtes .
Der Verein schweizerischer Vrrlagsbuchhiiiidler be 'prnck aus

seiner Bcnnr Hauptversammlung die schwierig: Lage ües sth .v .l -
zerischen Buchverlaas und bedauert, daß „ infolge mangelnden
Entgeg mkommens " '

der deutschen Buchhändler bis j .'tzt die Ein¬
richtung eines vom schweizerischen Berlngsbu.hhande^ angestrebten
Austauschverkehrs schweizerischer und deu.scher Bücher wenig Aus-
sicht auf Ersolg habe .

Verurteilung . Wegen der Besudelung des Denkmals Kaiser
Wilhelm I . mit roter Farbe vor mehreren Wochen hat bie
Strafkammer in Bonn 2 junge Leu e ohne Parteizugehörigkeit und
2 Unabhängig : za je 2 Jahre » Gefängnis verurteilt .

Unfall des MarschaU Fach. Der Kranwagen des Marschalls
Fach stieß in einer Straße von Paris mit einem anderen Kraft¬
wagen zusammen. Fach trug eine Schramme im Gesicht davon .

Krawall. Bei einem bedrohlichen Tumult wegen der hohen
Eier - und Kirschenpreise in Graz mußte das Militär schießen .
6 Personen wurden getötet , 15 verwundet .

115 Flugzeuge verbrannt . Bei einem Brand in einer Flieger¬
schule in der Nähe von Scalford (Lincolnshire, England ) wur¬
den 115 Flugzeuge zerstört. Der ochaden beträgt eine Viertel-
Million Pfuno Sterling (5 Mill . Goldmark ) .

Karlsruhe , 8 . Juni . Nach der „Bad . Presse " komm!
die Reiterschwadron in Bruchsal und die Lahrer Schwa¬
dron nach Ludwigsburg , das Freiburger Schützenbatail-
lou n ach Donaueschingen. , l

— Ter PaPiergclSuinlauf ist in der letzten Mai¬
woche auf 63 583,9 Millionen Mark gestiegen.

— Reichsnotopfer . Tie große Abgabe vom Ver-'
mögen wird demnächst veranlagt und erhoben. Tie Mei¬
nung , daß nach dem Ausfall der Wahlen zum Reichs¬
tag das Gesetz wieder zurückgenommcn werde, ist völlig
unbegründet . Tie Vorauszahlungen auf das Reichsnot¬
opfer werden seit 1 . Januar d . I verzinst. Wer bis
zum 30 . Juni 1920 Barzahlung leistet , braucht für je
100 Mk . nur 92 Mk . hinzugeben, wer vom 1 . Juli
bis 31 . Dezember 19'20 bärzahlt , nur 96 Mk . Wieviel
die Vermögensabgabe ungefähr ausmacht , kann jeder selbst
ausrechnen, wenn er weiß, welches Vermögen er am 31.
Dezember 1919 hatte . Davon bleiben 5000 Mk . , bei
Ehegatten regelmäßig 10000 Mk ., und wenn 2 oder
mehr Kinder da sind , für das zweite oder jedes weitere
Kind je weitere 5000 Mk . steuerfrei. Der Rest des
so viel mal 5000 Mk . dieses Restes sind mit 10 Proz .
Vermögens ist . zu versteuern . So viele Kinder da sind ,
zu versteuern, der Ueberschuß nach dem Hnndertsatz, der
für den ganzen Rest nach dem Tarif anznsetzen wäre .
Für die Gesellschaften beträgt die Steuer schlechthin 10
Proz . des Reinvermögans nach Abzug des eingezahlten
Grund - oder Stammkapitals , für die juristischen Perso¬
nen anderer Art und Vermögensmassen 10 Proz . ihres
gesamten Vermögens nach Mzng der Schulden . Sie
werden daher noch leichter als die natürlichen Personen
in der Lage sein , die Steuer selbst zu berechnen .

— Ans dem Aementgewcrbe . In einer jüngst ab¬
gehaltenen Zemcntverteilungssitznng wurde die für den
Monat Juni zu verteilende Erzeugung mit 150000
Tonnen angenommen . Ein Antrag des Deutschen Ze¬
menthändlerbundes auf Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Händlerlager wurde zur Erörterung gestellt ; die
Entscheidung darüber soll durch Besprechung mit den
zuständigen Stellen herbeigeführt werden.

— Erwerbslos . Tie Zahl der Erwerbslosen wies am
15 . Mai nach- der Mitteilung des Reichsarbeitsministe¬
riums einen bemerkenswerten Rückgang auf. Während
am 15 . April noch 244 894 männliche und 66 948 weib¬
liche Erwerbslose unterstützt worden sind , betrugen die
entsprechenden Ziffern am 15 . Mai 210 670 und 59 748.
Zu ihnen tritt an unterstützten Familienangehörigen noch
die Zahl von 256 910 gegen 300 000 am 15 . April .
In diesen Ziffern kommt die ungünstige Wendung , die
sich unterdessen auf dem Arbeitsmarkt vollzogen hat ,
noch nicht zum Ausdruck.

Schneefälle . Aus dem Schwarzwald (Feldberg und
Belchen ) aus den Vopesen und den Alpen werden Schnee-
sälle bei stark gesunkener Temperatur gemeldet.

Postraub . Vier Vermummte drangen in das Post¬
gebäude in Bingen a . Rh . ein , knebelten die dort an¬
wesenden Postschaffner und raubten dann drei Kisten ,
in denen sich je 225 000 Mark befanden. Eine Kiste
wurde aber wiedergefnndcn ; offenbar ist sie von den
Tätern , weil zu schwer, zurückgelassen worden . Tie Täter
sind mit dem Gelde unerkannt entkommen. ,

— Aufhebung der Zwangsvcrwaltnng in Bul¬
garien . Nach dem „ Echo de Bnlg 'arie" hat der Mini¬
sterrat beschlossen, die Zwangsverwaltnng über die für
die Ausfuhr bereit gehaltenen Waren und sonstigen Güter ,
die deutschen , österreichischen , ungarischen und türkischen
Untertanen gehören, aufzuheben.

— Merzte und Krankenkassen . Der Reichsbürgerrat
hat zum Kampf zwischen den Aerzten und Krankenkassen
in einem Schreiben an das Reichsarbeitsministerium fol¬
gende Stellung genommen : Aus einer Reihe uns znge -
gangener Zuschriften ersehen wir , daß in dem Kampf
zwischen den Aerzten und den Krankenkassen die Bür¬
gerschaft mit aller Entschiedenheit ihre Sympathie ' den
crsteren entgegenbringt . Es ist in der Tat nicht an --!
gängig , daß in Zeiten , wo selbst die kleinste körper-,
liche Dienstleistung mit ganz unverhältnismäßig hohen
Sätzen entlohnt wird , die verantwortungsvolle geistige
Arbeit der Aerzte in völlig unzulänglicher Weise ver¬
gütet wird . Eine derartige Entwicklung muß bei der
jetzigen Teuerung zum wirtschaftlichen und damit zum
wissenschaftlichen und sittlichen Niedergang der Aerzte
führen . Daß darin eine schwere Gefahr für die ganze
Volksgesamtheit liegt, kann nicht zweifelhaft sein . Der
Reichsbürgerrat bittet daher die Regierung dringend ,
ihren Einfluß für eine angemessene Honorierung der
Aerztetätigkeit geltend zu machen , um diesen so her-,
vorragend wichtigen Stand vor Verelendung zu bewah¬
ren und ihm seine wirtschaftliche Selbständigkeit zu er¬
halten .

— Die Gefangenen in Sibirien . Jeden zweiten
Tag trifft in Narwa ( Esthland ) , wo ein Durchgangs¬
lager sich befindet, ein- Transport Kriegsgefangener aus

Sövjet -Rußland ein . Das Lager steht unter dK '
MlMA

des schwedischen Roten Kreuzes, das den Gefangenen Le¬
bensmittel und Liebesgaben verabreicht. Die englische
Regierung hat für den Heimtransport der Gefangenen
vrer Dampfer freigegeben, so daß sie nunmehr auch von
Finnland ans abbesördert werden können. >

— Die Maul - und Klauenseuche. Aus Einladung
des württ . Ministeriums des Innern hat nun auch das
Reichsgesundheitsamt einen Bakteriologen , Geh. Rat Dr .
Tietze , in das Seuchengebiet entsandt , nachdem dort
bereits Geh . Rat Professor Dr . O l t-Gießen pathologisch-
anatomische Untersuchungen über die Maul - und Klauen¬
seuche vornimmt . Beide Forscher sollen vor allem die
Frage prüfen , ob es sich bei der bösartigen Seuche nur
um einen höheren Virulenzgrad eines Erregers oder aber
um eine sog . Mischinfektion, d . h . der Verbindung der
Seuche mit einer anderen Krankheit handelt . Es ist
nicht zu erwarten , daß: der Erreger der Seuche entdeckt
werde, nachdem Forscher festgestellt haben , daß dieser
Erreger mit den derzeitigen Hilfsmitteln nicht zu Ge¬
sicht gebracht werden kann . Dr . Tietze hat vom preu¬
ßischen Landwirtschaftsministerium den Auftrag erhalten ,
auch Versuche mit einem neuen Schutz- und Heilmittel
anznstellcn . Es soll ein noch stärkeres Serum herge-
stellt werden, nachdem die bisherigen Impfungen in Würt¬
temberg nicht voll befriedigt haben . . ,

Sport .
.

' Turnen . ^
Fn Halle a . S . fand am 26 . und 27 . Mai eine Turnaus-

schußsitznng der Deutschen TiMerschaft statt an der sämtliche
Mitglieder der UntcrausickülM teilnakmen . Die Hauptaufgabe
für die Versammlung bildete "dk Schaffung einer der Zeit ent¬
sprechenden Wctturnordnung . Bon besonderer Bedeutung ist die
zukünftige Wc-iUung der Hebungen bei den gcmischten Wettkämpfen ,
bestehend aus Geräte - und volkstümlichen Uebungen . Für die
elfteren wurde die 20 -Punktwertung angenommen und bei den
letzteren die Anrechnung der Ueberpunkte beschlossen, , was auch
für die rein volkstümlichen Wettkämpfe gilt . . . . . , . . ..-p--

Fußball . - '
Hr

Süddentschland verliert gegen Mitteldeutschland 0 : 1 . ^
Am -Sonntag fand in Frankfurt a . M . das Rückspiel Süd¬

dentschland gegen Mitteldeutschland vor ' 12 060 Zuschauern statt.
Die süddeutsche Mannschaft war durch das Fehlen der Nürnberger
und Fürther Spieler erheblich geschwächt und außerdem mußten
für die ursprünglich aufgestellten Spieler noch in letzter Stunde
Ersatzspieler aufgestellt werden , die den Anforderungen nicht
vollwertig entsprachen. Diesen Umständen , ist es zuzuschreiben,
daß das durchweg gleichwertige Spiel für

' die süddeutsche Eli
mit 0 : 1 Toren verloren ging . Das einzige Tor des Tages fiel
erst 3 Minuten vor Schluß auf eine Ecke . Bei der unterlegenen
Mannschaft versagte der ganze Drei -Fnnenfturm .

Der württ . Kreis- und Pokalmeister Stuttgarter Sportklub 1900
weilte am Sonntag in Nürnberg und schlug den F .-L . Pfeil
mit 3 : 1 Toren .

Im Städtespiel Hamburg —Leipzig gewann Hamburg mit 5 : 1.
Kassel—Frankfurt a . M . unentschieden 3 : 3 .

Die ungarische Fußballmannschaft Vasas -Budapest , die in Süd¬
dentschland wiederholt durch ihre Erfolge angenehm ausgefallen
ist, wurde in Mainz vom 1 . Fußball- und Sportverein mit 1 : 0
geschlagen. .

Der Deutsche Fußballbnnd weist , nach der letzten amtlichen
Feststellung , über eine halbe Million Mitglieder auf . , ^

^ Hockey.
Die süddeutsche Hockey-Meisterschaft errang die Münchener

Hockeyv .reinigung John gegen Turnvereinigung 1860 mit 3 : 2 . §
Leichtathletik .

Eine neue deutsche Höchstleistung stellte die Damenflafette vom
Turnverein Frankfurt auf, , die eine 4mal 100-Meter-Stafctte in
56,4 Sekunden gewann . . :

Lokales / -
— Postsache . Nach Ungarn können von jetzt ans

wieder Postfrachtstücke bis 20 Kgr . mit und ohne Wert4
angabe versandt werden . ^

— Die Tcleyhonkürtdigung . Amtlich wird mitge¬
teilt , es sei nicht richtig, wie jüngst von einer Nachrich-t ,
tenstelle gesagt wurde , daß die Postverwaltung ver<
traglich verpflichtet sei , bei Verweigerung der erhöh -j
ten Fernsprechgebühren seitens der Teilnehmer die vier¬
teljährliche Kündigungsfrist einzuhalten . Nach dem Ver¬
trag unterwerfe sich jeder Teilnehmer den jeweiligen
von der Verwaltung festzusetzenden Tarifbestimmungen .
Die Verwaltung wäre daher berechtigt, ab 1 . Juli die
Bezahlung der erhöhten Gebühr zu verlangen und es
dem Abnehmer zu überlassen, auf 1 . Oktober zu kün¬
digen . Wenn sie den Teilnehmern eingeräumt habe,
ihre Anschlüsse vom 15 . Juni bis 30 . Juni zu kündigen
(statt auf 1 . Oktober) , so sei das eine Vergünstigung .

— Der Deutsche Krregerbund (Kyffhäüserbund )
hat durch seine Hauptkasse in den Jahren 1906 bis 1919.
an Unterstützungen für Mitglieder und deren Hinterblie¬
bene rund 9 618 000 Mark ausbezahlt . Die dem Ver¬
band angcschlossencn Vereine haben außerdem bis vor
dem Krieg jährlich etwa 71/2 Mill . Mk . aufwen¬
den können .

— Freie Wareneinfuhr nach Frankreich. Für
die Einfuhr von Waren aus Deutschland nach Frank¬
reich ist eine französische Einfuhrbewilligung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei Aarbstossen, sowie bei che¬
mischen , pharmazeutischen und denjenigen andern Er¬
zeugnissen , deren Ausfuhr ans Grund des Friedens¬
vertrags erfolgt (d . s . hauptsächlich Kohlen und deren
Nebenprodukte) .

— Tie Kehrseite dcs Lottericgewrnns . Zn der
von uns verbreiteten Notiz , daß die neue Reichseinkom-
mcnsteuer einen erheblichen Teil eines Lottcriegewinns
wegstenert, wird uns amtlich mitgeteilt : Ihre Ausfüh¬
rungen hinsichtlich der jetzigen Einlommensteuerpflicht der
Lotteriegewinne zum Reich sind richtig, bedürfen jedoch
der in 8 25 des Reichseinkommenstenergesetzes enthaltenen
Einschränkung, daß bie Einkommensteuer bei Lotteriege¬
winnen von dem gesamten steuerpflichtigen Einkommen
nach dem Hnndertsatz erhoben wird , der sich nach Z 21
des Gesetzes für das Einkommen des Steuerpflichtigen nach
Abzug des Lottcriegewinns berechnet und , wenn sich da¬
bei ein Hnndertsatz nicht ergibt, nach dem niedersten,
in 8 21 vorgesehenen Abgabesatz . - ^1



Eine merkwürdige Erscheinung ist e §, wie 8er
„Schw . Merkur" schreibt , daß der neue württ . Land¬
tag nach einer Richtung ganz genau die Zu¬
sammensetzung besitzt, wie sie der letzte vor
der Revolution anfgemiesen hat . Damals standen
sich Zentrum, Bauernbund und Konservative einerseits und
die übrigen Parteien säst bis auf den Alaun hinaus ganz
gleich stark gegenüber. Heute wären es wieder 51 (23
Z ., 18 BB ., 1Ü BP . ) und 50 Stimmen der anderen Par¬
teien . Ein Auswirken dieser Konstellation i !t ja nicht
wohl denkbar, aber es ist doch eigenartig , daß der unter
so ganz andern Verhältnissen und unter einem so
ganz anderen Wahlrecht zusammengetretene neue Land¬
tag nach dieser Richtung ganz dasselbe Gesicht zeigt, wie
der letzte Landtag der vorrevolutionären Zeit .

— Milchpreiserhöhung . In der Landesversor -

tzungsstelle in Stuttgart fanden in voriger Woche Ver¬
handlungen über eine Preiserhöhung für Milch statt ,
an denen -Landwirte, Vertreter der Städte, von Han ->
del und Industrie , Gewerkschaften und Parteien Teil¬
nahmen. Darnach ist in nächster Zeit eine Preiser¬
höhung zu erwarten .

— Äns dem BeamLcnrund . Zu der Nachricht,
daß der Bund höherer Beamten aus dem Deutschen
Beamtenbund ausgetreten sei , erfährt die O . C ., daß
dies nur für die höheren Beamten in Preußen zutrifft .

— Helle Nächte . Die Zeit der Hellen Nächte be¬
ginnt nunmehr wieder, diese dauern ungefähr bis 22.
Juli . Daß Kleine vollständige Verfinsterung des Him¬
mels in dieser Zeit mehr eintreten kann, rührt daher,
weil die Sonne nicht mehr tief genug unter den nord¬
westlichen Horizont versinkt iM auch tief im Nordosten
sehr frühe wieder aufgeht . W

— Die Viehauslieserung . Nach einem Berliner
Blatt sind bis 1 . Juni an Frankreich 42 453 Rinder,
P7 476 Schafe, 7875 Ziegen und 7176 Fohlen und
Zuchtstuten ausgeliefert worden.

— Lbsteinfnhr . Tie Einfuhr von getrocknetem , ge¬
dörrtem und frischem Obst mit Ausnahme von Süd¬
früchten und Luxusobst (Pfirsiche, Weintrauben und Edel¬
obst ) ist sreigegebcn . Vom 21 . oder 28 . Juni an - soll
auch frisches Gemüse unbeschränkt über die Grenzen
eingelaffeu werden.

Letzte Nscliriciiten.
Neue Vsvtzcherrurgsbauk.

Berlin , 9 . Juni . In den Räumen der Deutschen
Bank fand heute die Gründung der Deutschen Versi¬
cherungsbank A .-G . statt . Das Grundkapital betrügt 15
Millionen Mark. Tie Gesellschaft wird die Konzessionen
nachsuchen für den Betrieb der Transportversicherung, der
Feuerversicherung , der Versicherring gegen Kriegs - und
Aufruhrschäden , der Unfall- und Haftpflichtversicherung,
der Versicherung über Einbruch , Diebstahl und der Ga-

rantic- (Kautionss-)Bersicherung,7owre der Rückversicherung
in allen Zweigen, mit Ausnahme der Lebensversicherung .

M ; lchlieferungsstreik .
Frankfurt a . M . , 9 .

'
Juni . In den Landkreisen

Höchst und Wiesbaden ist gestern die Bauernschaft
in einen Milchliefernngsstreik eingetreten . Tie Arbeiter¬
schaft will die Milchlieferring erzwingen . An einzelnen s
Orten ist es bereits zu Tätlichkeiten gekommen .
Die Verminderung der Reichswehr unmöglich .

Paris , 9 . Juni . Tie deutsche Regierung richtete vor
5 Tagen an die verbündeten Negierungen eiae Note , in
der erklärt wird , daß Deutschland sich vor der Nnmög^
lichkeit befinde, am 10 . Juli ds . Js - die Bestände der
Reichswehr auf die im Friedensverlrag von Vernnlles
vorgesehene Stärke zu reduzieren . Tie Note veriaiigt,
daß der gegenwärtige Bestand von 200000 Mann stän¬
dig gehalten werden könne .

Englische Einmischung in dir inneren
Verhältnisse Deutschlands '?

London , 9. Juni . - „Westmiuster Gazette" sagt zu
den deutschen Reichstagswahlen : Tie Verbündeten müssen
überlegen, ob sie nicht selbst eine sehr ernste Verant¬
wortung für die gefährliche Verwirrung tragen, die sich
mit großer Wahrscheinlichkeit aus dem Wahlausfall für
die deutsche Politik ergibt . Wir haben die Pflicht , die
Gefahr zu verhindern , falls es möglich ist . Mit einer
ernsten folgerichtigen Politik kann noch etwas getan
werden, um einer gemäßigten deutschen Regierung die
Lebeusmöglichkeit zu geben .

Bern , 9 . Juni . Der Verwaltungsrat des Internatio¬
nalen Arbeitsamts, der gegenwärtig in Genua t.astt , hat
beschlossen, das Bureau nach Genf zu verlegen rn Er¬
wartung der Entscheidung des Völkerbunds -

Rom , 9 . Juni . Durch die Opposition der Sozialisten
aê en die BroAreiserhöhung ist die Stellupz des Mi¬
nisteriums Nittr gefährdet .

Strafverfahren gegen Zeitfreiwillige .
Berlin , 9 . Juni . Bei den März-Unruhen ds . Js .

wurde in Bad Thal (Thüringen) eine Anzahl Ein¬
wohner von Marburger Zeitfreiwilligen verhaftet und
mehrere von ihnen erschossen . Tie eingestellten Ermitte¬
lungen konnten noch nicht abgeschlossen werden, da um¬
fangreiche Zeugenvernehmungen erforderlich sind . Bisher
ist gegen 14 Zeitfreiwillige Anklage wegen rechtswidrigen
Waffengebrauchs in Verbindung mit Totschlag erhoben
worden . >

Die Wahlen in der Pfalz .
Speher , 9 . Juni . Endgültiges amtliches Wahlergeb¬

nis der Laudtagswahl in der Pfalz : Im ganzen sind
346 373 Stimmen abgegeben worden . Tie Sozialdemo¬
kraten erhielten 84 267 Stimmen ( 4 Sitze) , 5575 Rest-
"timmen ) , die Bayer. Volkspartei 92 884 Stimmen (4
Sitze , 13 692 Neststimmeu) , die Demokraten 32 553 St . I
( 1 Sitz, 12 755 Restßimmen ) . die Deutsche Volkspartei I

104 523 Stimmen s5 Sitze, J535 Reststimmen)
'
, die Un ¬

abhängigen 38 734 St . ( 1 Sitz, 18936 Reststimmen) , die
Kommunisten 2712 Stimmen (keinen Sitz) .

Krieg im Osten .
Rotterdam , 9 . Juni . Der „Nieume Nott . Courant

meldet aus Teheran : Die Bolschewisten haben in Op n -.
nordwestlich von Enzeli , Truppen gelandet .

Kopenhagen , 9 . Juni . Nach einem Telegramm
Warschau besagt der polnische Generalstabsbericht u . a .
An der Nordfront zwischen Düna und Beresina Verlam -
unsere Gegenoffensive günstig . Aus der südukrai :

'D m
Front zieht sich der geschlagene Feind nach Sich reite --
zurück . Am unteren Dnjepr haben unsere Truppen sta - : -
bolschewistische Streitkräfte zersprengt .bolschewistische Streitkräste zersprengt .

Vermischtes
Amerikanische Milch . Der amerikanische KraftwagenfabrckLi-t

Ford stiftete 1000 Kisten kondensierte Milch für die deutschen
Wöchnerinnen und Säuglinge . 200 Kisten davon wurden nach
Wien weitergeschickt .

Me Wetterkunde soll in der Schule gepflegt werden . Auf
eine Anregung des preußischen Landwirtschaftsministers hat der
Minister für Volksbildung die Regierungen beauftragt , die
Schulunterhaltungspflichtigen sowie die Lehrer und Lehrerinnen
von neuem auf die Wichtigkeit eines zweckmäßigen Unterrichts
in der Wetterkunde hinzuweisen . Bor allem gilt dies für die
ländlichen Schulen. In erster Linie soll das Lesen der Wetter¬
karte geübt werden.

Die Unwetterschäden im Kreis Mansfeld (Prov . Sachsen)
belaufen sich auf ungefähr 25 Millionen Mark.

Die Metzer Denkmäler . Die „Straßburger Neuesten NaL,
richten " melden , daß der Gemeinderat von Metz beschlösse !
hat , die Uebrrrest« der Denkmäler von Kaiser Wilhelm *
und Kaiser Friedrich, die nach dem Waffenstillstand von Le -
Bevölkerunz umgeworfen und beschädigt wurden, öffentlich zu
versteigern . Der Termin sür die Entfernung der noch im Er¬
satz befindlichen Kriegerdenkmäler von 1871 wurde auf d .-v
1 . August festgesetzt. Ein Erlaß der Regierung oronet die Ent¬
fernung und Emschmelzjmg der Denkmäler an.

Vielseitig. Der jüngst zum Landrat in Neustettin ernannte
Passehl hat seine Berufslaufbahn als Zeitungsausträge '-
der „ Greifswalder Zeitung" begonnen . Dann wurde er
einander Bäckerlehrling, Mühlenarbeiter , Schreiber, Kohlenm-
beiter, Hafenarbeiter , Journalist, Redakteur , Verleger und jetzt
Landrat .

Teure Weide. Me Grasnutzung des Exerzierplatzes bet
Schöntal (Erfurt) wurde als Schasweide auf ein Jahr um
57 000 Mark verpachtet . 3m vorigen Jahr waren 2300 Mark
bezahlt worden.

Diebstahl. 2m französischen Botschaftsgebäude in Wien wur¬
de dem Gesandten Lefevre -Pontalis der Paß ein Kreditbrief
von 100 000 bis 150 000 Franken , eine Kassette mit Orden
sowie Schmuckgegenstände gestohlen . Als Täter kommt ein jun¬
ger Mann in Betracht , der feit fünf Tagen auf der Botschaft
m Stellun gwar .

Mr amerikanische Kriegspump . Nach der Mitteilung des
amerikanischen Kriegsamts haben die Vereinigten Staaten an
England gezahlt 112 997 000 Dollar , an di« anderen ver¬
bündeten Staaten 893712000 Dollar , von denen Frankreich
748392 000 Dollar schuldet . Durch den Verkauf von Kriegs-
material im Ausland hat Amerika 822 923 000 Dollar erzielt.

LLrtokvIll .
Die voraussichtlich letzte Abgabe von Kartoffeln erfolgt

am Freitag , den 11 . ds . Mts . von 8— 12 und 1— 5 Uhr
am Bahnhof in der Rath

'
schen Scheuer .

Ueber den Rest wird jedenfalls anderweitig verfügt . "

StSdt . Lebensmittelamt .

Marsarlav .
Der Stadtgemeinde ist ein Waggon Margarine zum

Preis von 11 Mark das Pfund angeboten worden . -

Bestellungen auf größere Mengen wollen auf dem Lebens -

mittelamt gemacht werden .

kekemntmuckiung
Die Mehlabgabe für Bäcker findet morgen vormittag

von 7 bis 9 Uhr statt .
Gleichzeitig sind die leeren Mehlsäcke zurückzugeben.

Stkdt . Mehlabgabestelle .

Korn . Lkisi 'sgslo
—- IViliisIm - LIrsrss 83 . - -
Obsi - unci Zückkeüebtkn- Ickancklung

o Isglicch irisevs Kirsadsn A

^ : LämlIlLkis Zücjfk'üeiilvn : ^

^ 8psn . Weins : : 6smü8S A

Aokkung !
Der verehrl . Einwohnerschaft und Kurgästen Wildbads

zur gefl . Nachricht, daß ich von heute ab folgende Richt¬
sätze festgesetzt habe :

Herren Sodlon a. -LdsLtrs
54—58 Mark

Serrvn-LdsLtse 14—IS Mk.
vawen Sodlev n. LdsLtrv

42—4S Md.
oamen - LdsLtrv 8 — 10 Mir

Miß ckvn Vsnsioksnung « »»» lkiss » . Nnksil .

Mit vorzüglicher Hochachtui/g

5cklukdsu5 Wllielm Oelber,

Schöne

2 uglsmpo
'ür Gas , zu kaufen gesucht .

Laienbergstr . 186 K .

Ein neuer
kollsöen

und ein viereckiger
Wssckkeilel

zu verkaufen .
Laienbergstr . 186 X.

VLSvdtrLii
gssuv > l ,

für 1 — 2 Tage in der Woche.
Kühler Brunnen .

Ämmsp

rn vermieten.
Wo ? sagt die Exp . ds . Bl .

I- rilsuls
sucht noch

LnnSsvbak,
(außer dem Hause) .

Offerten an die Exp . d«.
Blattes .

Verdanke
mit 35 Proz . Abschlag ,

einen kleinen Posten

fMböll - M
Nck«!M-8liM

von Nr . 27 — 3L.
ksksnl Ummnamn ,

Schuhmachermstr .

kelr-Stola,
(Hermelin ),Vesten IlnöPl«,

m. passend. Manchettenknöpfen
aus Perlmutt , Platin , Gold
und Rubin zu verkaufen .

Anfragen Haus Hecker .

Knmttmrsgsn - Vmndknrlung
XeueudürL -UakxrsIl - llerrvnalk vom IS ckuvi bis 1 . Oktober 1S20;

LvrrvusId -Lokel -NUckkack vom 12 . ckuni oi» 20 . Leptember 1S20 .

IVsrtzt.
Vorm.

8oant .
Vorm.

4
8ollnt .
77»obm .

lVorkt .
Klsobm . lluttostsllon

1ü » I .
Vorm.

ragi .
Tltxt «.

7.38
800
8 .07
817
8 .37
8.35
8 .40
8 .47
8.S7
3.10

Bsgliet
10
10

10
11
ii
11

8 .35
8,45
8 .53
3 .03
9 .12
9 .20
9 .25
« .»3
9 .42
9.55

c, vorm.
10
35

55
OO
10
30

3.05
3. 10
3 . 17
3.27
3 .87
3 .45
350
3 .S7
407
4.15

lügtick ,
6/
7 .
7
7 .
7.
7 .

4.27
4.40
4.47
457
5.07
5 . 15
5 .30
5.27 -
5.37
i» 4i

aboncks
lö
10

30
35
45
ro

»d l^susokitrss, ösbnbok »a
äto . Asrktpt . dsr.v . kostsmt / c

Wttbelmsüöbo ^
8ekv»vo , VostLKsntor (kotti. s,. V«rl .)
Oouvellsr , kost»^. lUssoust. o . V«rl .)
riSlixsnLtb, I,»mm . . . .
klsissllmükls , NoI«d»obt» I . . .

V7 Llorvroll . . .^ Vrauevs-td .
so Ueri «o» lb kostomt . »b

ob Uerrsootd . »o
Uöbevloktkorord Oods!, kostojxsotur

l8omis ouk Vorlsn^oo)
ülorbrüok« .

—, llökso, Ockseo bsrvr . kostomt . . ,
V Oslmdseli, Lolmlwk . )/
»o IViiäbsä , kostomt . sd

9 .30
9.25
9.18
9 .08
9 .00
8 .53
8 .47
8.40
5 .30
8 .20

8 .10
7 .50

7 .25
7 .30
7 .10
7 .0. -

7 .40
7.35
7 28
7 .13
7.10
7 .03
6 .57
6 50
6.40
6.30

6 .20
8.00

5 .31.
5 .30
5.20
.1 .10

In llerreuall » ^ utoausvtiluss usob Lucken . Vorverlruuk uuoli Lörrsaulk u
Lackeu -Lackea im Vvrkvbrsbürv .

- - Sills sussvkssiitsn . —. —
2a stobt lüiitri ^or Omiskdiin rur Vorküguo»-.

In

SedmbiWdiiiM-
Meil ik. Mist

wird geübte Kraft für einige
Wochen »on einem Badegast
gesucht .

Chiffre Nr . IS an die Exp.
ds . Blattes .

L fast neue

ljeriM- llMüdmil
vorzügl . Qual ., mittelgroß ,
sowie 3 Zellstoff-

MerbMIkMl',
zu verkaufen .

Fra « Kull , Villa Frieda .

W IZööW sööSM ML -

Kinöen - Ksbarett
WItielmstr . 147 . — Eingang ckurcb cken Sorten .

Heute Donnerstag , abenäs 8 '/- Ukr

G ksll G
unter Mitwirkung cker Künstlerinnen u . Künstler

Cxlra Kabaretteinlagen ,
kein Lrinkrwang .

Prima
LktilltzMM -

K?6llll8t0ss
M kellerrsuLS ,

Blechflasche Mk . 3 .50 ,
bei
CH. Schmidu.Sohn ,

König -Karlstr . 68 .

Geschlechtskranke ! ' kl ---
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren. ^

Harnröhrenleiderr ,
Syphilis , MaE

schnelle wirksame Kur über sedeS der drei Leiden ist eitle a -
ohne Äerufsstörnng . ** führUche Broschüre erschienen mtt '

reichen ärztlichen Gutachten und Hunderten freiwilligen DankschreibenGedcrtter
sendung glG . » Mk . für Porto u . Spesen in verschloss . Doppelbrief ohne Ausdruck durch

Sp«rr»ü»rrt Do . O . ^
I Mal» ch«en»e lsle . 1L3 S . Sprechzeit S—N . L—4. Sonntags 10—11 Ukr.

Genaue Ängabe d . Leiden- erfordert., damit d . richtige Broschüre gesandt werden ra -
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